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Schutzbereich 20 kV Freileitung

Schutzbereich 20 kV Freileitung

geplanter Verlauf der Ortsumfahrung B34
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Altlasten und Ausgleich B34

Freilager
einhausen/eingrünen

ca. 3.725 qm ca. 1.960 qm

ca. 1.095 qm

ca. 1.185 qm

ca. 1.160 qm

ca. 1.230 qm

ca. 5.910 qm

ca. 1.360 qm

ca. 3.075 qm

ca. 4.135 qm

ca. 3.550 qm

ca. 2.825 qm

ca. 4.400 qm

ca. 3.265 qm

ca. 10.265 qm

Randeingrünung (z.B
. Retention,Gehölz,...

)

Gr
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 Q
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o
ne

AUFTAKT

Adresse

3,41 ha

4,24  ha

0,56 ha

1,93 ha

11.75 m

ca.4.210 qm

ca. 5.220 qm

ca. 8.495 qm

Begrünte Freiflächen (z.B. Retention, Gehölz,...)

Revisionsweg erforderlich ? - Nein, laut Besprechung vom 28.03.2019
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Projekt:  Erschließung Gewerbegebiet Fallberg-Nord
Grenzach-Wyhlen

Lageplan

Projekt - Nr.:

19175/R-K

Datum:

13.11.2019/lö
Maßstab:
1 : 1.250

Dateiname:

19175-G-Anlage 1.2

Lindenbergstraße 12    79199 Kirchzarten

Tel.: 07661 / 9391 - 0   Fax: 07661 / 9391 - 75

E-Mail: info@ingenieurgruppe-geotechnik.de

Ingenieurgruppe Geotechnik

Partnerschaft mbB  Beratende Ingenieure

Plangrundlage:   Lageplan

baldauf architekten und stadtplaner, Stuttgart

per E-Mail erhalten am 09.09.2019

Zeichenerklärung:

BS:  Kleinrammkernbohrung

(d = 40-80 mm)

RS: Sondierung mit der

Schweren Rammsonde DPH-15

Rechts- und Hochwerte
(UTM-Koordinaten)

Aufschluss Rechtswert Hochwert

BS1/RS1 402175.14 5266114.16

BS2/RS2 402205.23 5265980.63

BS3/RS3 402257.14 5266103.43

BS4/RS4 402293.97 5265998.91

BS5/RS5 402396.55 5266093.83

BS6/RS6 402453.65 5266024.57

BS7/RS7 402446.73 5266165.33

BS8/RS8 402474.77 5266097.43

BS9/RS9 402495.17 5266178.78

BS10/RS10 402550.72 5266112.83

BS11/RS11 402556.17 5266055.15

BS12/RS12 402541.74 5266189.73

BS13/RS13 402586.81 5266085.56

BS14/RS14 402604.89 5266127.93

BS15/RS15 402610.73 5266134.64



Auffüllung: Freifläche

Auffüllung: Freifläche
Oberboden

Rheinkiese

Rheinkiese Rheinkiese

Auffüllung: FreiflächeAuffüllung: Freifläche

Oberboden Oberboden

269,45 mNHN

RS1
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Schlagzahlen je 10 cm

268,02 mNHN

RS2
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Schlagzahlen je 10 cm

269,54 mNHN
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Schlagzahlen je 10 cm
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Schlagzahlen je 10 cm

268,73 mNHN
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Schlagzahlen je 10 cm

268,73 mNHN
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Schlagzahlen je 10 cm

269,21 mNHN
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Schlagzahlen je 10 cm

269,36 mNHN
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Schlagzahlen je 10 cm
268,79 mNHN
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Schlagzahlen je 10 cm

268,95 mNHN
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Schlagzahlen je 10 cm

BS1

269,45 mNHN

 0.25

Oberboden, SCHLUFF, sandig,
kiesig, feucht, durchwurzelt

 0.50

AUFFÜLLUNG (?): SCHLUFF, sandig,
schwach kiesig, (rundes Korn

und kleine Kalksteinstücke,
mürbe), braun, erdfeucht,

durchwurzelt

A

 0.70

AUFFÜLLUNG (?): KIES, sandig,
schluffig, (rundes Korn und

kleine Kalksteinstücke, mürbe),
braun, erdfeucht, durchwurzelt

A

 2.00

KIES, schwach sandig, schwach
schluffig, grau, trocken

01 1.10

BS2

268,02 mNHN

 0.25

Oberboden, SCHLUFF, schwach
sandig, einzelne Kiesgerölle,

dunkelbraun, feucht - erdfeucht,
durchwurzelt

 0.50

AUFFÜLLUNG (?): SCHLUFF, sandig,
einzelne Kiesgerölle, braun,

trocken - erdfeucht, durchwurzelt

A

 0.80

AUFFÜLLUNG (?):KIES, sandig,
schluffig, kleine Ziegelbruchstücke,

braun, erdfeucht, durchwurzelt

A

kein weiterer Bohrfortschritt

BS3

269,54 mNHN

 0.30

Oberboden, SCHLUFF + KIES,
sandig, schwach tonig, dunkelbraun,

feucht

 0.90

KIES, sandig, schluffig -
stark schluffig, braun, erdfeucht,

durchwurzelt

 2.00

KIES, schwach sandig, schwach
schluffig, grau, erdfeucht

BS4

268,96 mNHN

 0.20

Oberboden, SCHLUFF, sandig,
einzelne Kiesgerölle, dunkelbraun,

feucht, durchwurzelt

 0.90

KIES, sandig, schluffig, braun,
erdfeucht, durchwurzelt

kein weiterer Bohrfortschritt

BS5

268,73 mNHN

 0.25

Oberboden, SCHLUFF, schwach
sandig, einzelne Kiesgerölle,

dunkelbraun, feucht - erdfeucht,
durchwurzelt

 0.50

AUFFÜLLUNG (?): SCHLUFF, sandig,
schwach kiesig, braun, erdfeucht,

durchwurzelt

A

 1.40

AUFFÜLLUNG (?): KIES, sandig,
schluffig, Kalksteinstückchen,

braun, erdfeucht, durchwurzelt

A

 2.00

KIES, sandig, braun, rotbraun,
erdfeucht, Wurzelreste

BS6

269,21 mNHN

 0.25

Oberboden, SCHLUFF, sandig,
schwach kiesig, dunkelbraun,

feucht - erdfeucht, durchwurzelt

 0.70

AUFFÜLLUNG: KIES, sandig,
schluffig, Kalksteinstückchen,
braun, erdfeucht, Wurzelreste

A

 1.00

KIES, schwach sandig, braun,
erdfeucht

kein weiterer Bohrfortschritt

02 0.90

BS7

269,36 mNHN

 0.30

Oberboden, SCHLUFF, sandig,
schwach kiesig, braun - hellbraun,

feucht, durchwurzelt

 0.50

AUFFÜLLUNG: KIES, sandig,
stark schluffig - schluffig,

Kalksteinstückchen, braun,
erdfeucht, durchwurzelt

A

 0.95

AUFFÜLLUNG: KIES, sandig,
schwach schluffig, kleine

Ziegelbruchstücke, braun,
erdfeucht, durchwurzelt

A

kein weiterer Bohrfortschritt

BS8

268,79 mNHN

 0.30

Oberboden, SCHLUFF, sandig,
einzelne Kiesgerölle, dunkelbraun,

feucht, durchwurzelt

 0.60

AUFFÜLLUNG (?): SCHLUFF, sandig,
schwach kiesig, braun, erdfeucht,

durchwurzelt

A

 0.90

AUFFÜLLUNG (?): SCHLUFF, sandig,
tonig, einzelne Kiesgerölle,
kleine Kalksteinstückchen,

braun, erdfeucht, Wurzelreste

A

 1.20
Bohrkernverlust

kein weiterer Bohrfortschritt

03 0.80

BS9

268,95 mNHN

 0.40

Oberboden, SCHLUFF, sandig,
einzelne Kiesgerölle, Ziegelbruchstücke,

dunkelbraun, feucht, durchwurzelt

 0.95

AUFFÜLLUNG: KIES, sandig,
schwach schluffig - schluffig,

lokal kleine Ziegelbruchstücke,
braun, erdfeucht

A

kein weiterer Bohrfortschritt

Datei: 19175-G-Anlage 2-1.bop

   

   

Zeichenerklärung:

BK
BS
SCH

w
Ic

Rammkernbohrung
Kleinrammkernbohrung
Baggerschurf

natürlicher Wassergehalt
Zustandszahl

SW Sickerwasser

1,0 m gestörte Bodenprobe mit Labornummer und Entnahmetiefe

Wasserprobe mit Entnahmetiefe1,0 m

2    RS Sondierungen mit der Schweren Rammsonde DPH-15   

cu Kohäsion des undränierten Bodens (Handflügelsonde)

Grundwasser eingespiegelt (Ruhewasserstand)
a. GW Grundwasser angetroffen, nicht eingespiegelt

   e. GW

   
GOF Geländeoberfläche

GOK Geländeoberkante

Anlage 2.1

Ingenieurgruppe Geotechnik

Tel.: 07661 / 9391-0     Fax: 07661 / 9391-75
Lindenbergstraße 12, 79199 Kirchzarten

Projekt: Projekt-Nr.:Erschließung Gewerbegebiet

Fallberg-Nord

Grenzach-Wyhlen

19175/R-K

Maßstab: --- / 1:100

Datum: 12.11.2019/lö

E-Mail: info@ingenieurgruppe-geotechnik.de

Ergebnisse Baugrunderkundung (Schnitte 1-1 + 2-2)

   

Partnerschaft mbB Beratende Ingenieure
Hintner • Renk • Scherzinger • Wunsch

Schnitt 1-1

Schnitt 2-2



Auffüllung: Freifläche

Oberboden

Rheinkiese

? ? ?

?

?

?

Auffüllung: Kiesgrube

Rheinkiese

Auffüllung: Straßentragschicht

Auffüllung: Straßenunterbau

Schwarzdecke

?

?
?

?
?

?
?

?

Auffüllung: Kiesgrube
Auffüllung: Kiesgrube

Rheinkiese

Rheinkiese

Oberboden Oberboden

268,95 mNHN

RS9

0 10 20 30 40
 0.0

 1.0

 2.0

51
54
74
57
68
100

Schlagzahlen je 10 cm

269,36 mNHN

RS10

0 10 20 30 40
 0.0

 1.0100

Schlagzahlen je 10 cm
269,18 mNHN

RS12

0 10 20 30 40
 0.0
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82
86

42
60
48
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94
100

Schlagzahlen je 10 cm

269,32 mNHN

RS13
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 0.0

 1.0

49

93
100

Schlagzahlen je 10 cm

269,27 mNHN

RS14
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 0.0

 1.0
109
100

Schlagzahlen je 10 cm

269,29 mNHN

RS15

0 10 20 30 40
 0.0
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100

Schlagzahlen je 10 cm

269,35 mNHN

RS16
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Schlagzahlen je 10 cm
269,18 mNHN

RS12
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Schlagzahlen je 10 cm

269,36 mNHN
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0 10 20 30 40
 0.0

 1.0100

Schlagzahlen je 10 cm

269,32 mNHN

RS13

0 10 20 30 40
 0.0

 1.0

49
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Schlagzahlen je 10 cm

269,41 mNHN

RS11

0 10 20 30 40
 0.0

 1.0100

Schlagzahlen je 10 cm

BS9

268,95 mNHN

 0.40

Oberboden, SCHLUFF, sandig,
einzelne Kiesgerölle, Ziegelbruchstücke,

dunkelbraun, feucht, durchwurzelt

 0.95

AUFFÜLLUNG: KIES, sandig,
schwach schluffig - schluffig,

lokal kleine Ziegelbruchstücke,
braun, erdfeucht

A

kein weiterer Bohrfortschritt

BS10

269,36 mNHN

 0.20

Oberboden, SCHLUFF, sandig,
einzelne Kiesgerölle, braun

- dunkelbraun, feucht, durchwurzelt

 0.80

AUFFÜLLUNG: SCHLUFF, sandig,
schwach kiesig - kiesig,

lokal Kalksteinstückchen,
braun - hellbraun, erdfeucht,

durchwurzelt

A

 1.00

AUFFÜLLUNG: KIES, sandig,
schwach schluffig, graubraun,

erdfeucht

A

kein weiterer Bohrfortschritt

BS12

269,18 mNHN

 0.20

Oberboden, SCHLUFF, sandig,
braun - dunkelbraun, feucht,

durchwurzelt

 0.60

AUFFÜLLUNG: SCHLUFF, sandig,
schwach kiesig - kiesig,

lokal Kalksteinstücke, braun,
erdfeucht, durchwurzelt

A

 0.90

AUFFÜLLUNG: KIES, sandig,
schwach schluffig - schluffig,

braun - dunkelbraun, erdfeucht

A

kein weiterer Bohrfortschritt

BS13

269,32 mNHN

 0.30

Oberboden, SCHLUFF, sandig,
kiesig, braun, erdfeucht,

Wurzelreste

 0.50

AUFFÜLLUNG: KIES, sandig,
schwach schluffig, graubraun,

trocken - erdfeucht

A

kein weiterer Bohrfortschritt

BS14

269,45 mNHN

 0.12
Schwarzdecke

 0.60

AUFFÜLLUNG: KIES, sandig,
grau, feucht

A

 1.10

AUFFÜLLUNG: KIES, sandig,
schluffig, schwach tonig,

braun, Feinkornanteil: weich
- steif, feucht

A

 1.60
KIES, sandig, grau, feucht

 1.90

KIES, sandig - stark sandig,
grau, feucht

kein weiterer Bohrfortschritt

BS15

269,53 mNHN

 0.20
Schwarzdecke

 0.60

AUFFÜLLUNG: KIES, sandig,
schwach schluffig, grau, feucht

A

 1.40

AUFFÜLLUNG: KIES, sandig,
schluffig, lokal Kalksteinstücke,

grau - braun, feucht

A

 1.70

SAND, schwach kiesig - kiesig,
grau, feucht

 2.00
KIES, sandig, grau, feucht

04 0.40

05 1.00

06 1.90

BS12

269,18 mNHN

 0.20

Oberboden, SCHLUFF, sandig,
braun - dunkelbraun, feucht,

durchwurzelt

 0.60

AUFFÜLLUNG: SCHLUFF, sandig,
schwach kiesig - kiesig,

lokal Kalksteinstücke, braun,
erdfeucht, durchwurzelt

A

 0.90

AUFFÜLLUNG: KIES, sandig,
schwach schluffig - schluffig,

braun - dunkelbraun, erdfeucht

A

kein weiterer Bohrfortschritt

BS10

269,36 mNHN

 0.20

Oberboden, SCHLUFF, sandig,
einzelne Kiesgerölle, braun

- dunkelbraun, feucht, durchwurzelt

 0.80

AUFFÜLLUNG: SCHLUFF, sandig,
schwach kiesig - kiesig,

lokal Kalksteinstückchen,
braun - hellbraun, erdfeucht,

durchwurzelt

A

 1.00

AUFFÜLLUNG: KIES, sandig,
schwach schluffig, graubraun,

erdfeucht

A

kein weiterer Bohrfortschritt

BS13

269,32 mNHN

 0.30

Oberboden, SCHLUFF, sandig,
kiesig, braun, erdfeucht,

Wurzelreste

 0.50

AUFFÜLLUNG: KIES, sandig,
schwach schluffig, graubraun,

trocken - erdfeucht

A

kein weiterer Bohrfortschritt

BS11

269,41 mNHN

 0.50

Oberboden, SCHLUFF, sandig,
kiesig, braun, erdfeucht,

Wurzelreste

 0.60

AUFFÜLLUNG: KIES, sandig,
schwach schluffig - schluffig,

dunkelbraun, erdfeucht

A

kein weiterer Bohrfortschritt

Datei: 19175-G-Anlage 2-2.bop

   

   

Zeichenerklärung:

BK
BS
SCH

w
Ic

Rammkernbohrung
Kleinrammkernbohrung
Baggerschurf

natürlicher Wassergehalt
Zustandszahl

SW Sickerwasser

1,0 m gestörte Bodenprobe mit Labornummer und Entnahmetiefe

Wasserprobe mit Entnahmetiefe1,0 m

2    RS Sondierungen mit der Schweren Rammsonde DPH-15   

cu Kohäsion des undränierten Bodens (Handflügelsonde)

Grundwasser eingespiegelt (Ruhewasserstand)
a. GW Grundwasser angetroffen, nicht eingespiegelt

   e. GW

   
GOF Geländeoberfläche

GOK Geländeoberkante
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Ingenieurgruppe Geotechnik

Tel.: 07661 / 9391-0     Fax: 07661 / 9391-75
Lindenbergstraße 12, 79199 Kirchzarten

Projekt: Projekt-Nr.:Erschließung Gewerbegebiet

Fallberg-Nord

Grenzach-Wyhlen

19175/R-K

Maßstab: --- / 1:100

Datum: 12.11.2019/lö

E-Mail: info@ingenieurgruppe-geotechnik.de

Ergebnisse Baugrunderkundung (Schnitte 3-3 + 4-4)

   

Partnerschaft mbB Beratende Ingenieure
Hintner • Renk • Scherzinger • Wunsch
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Anlage 3.1

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Fallberg-Nord

Ort: Grenzach-Wyhlen

Auftrag: 19175/R-K

Labor-

Nr.

nach nach

[m] DIN 4022 DIN 18196

BS1 0,8-1,4 GP 01 G,s',u' GU

BS6 0,75-1,0 GP 02 G,s' GI

BS8 0,62-0,9 GP 03 U,t,s

BS15 0,2-0,55 GP 04 G,s,u' GU

0,7-1,35 GP 05 G,s,u' GU*

1,75-2,0 GP 06 G,s GW

1)
 SP: Sonderprobe, GP: gestörte Probe, MP: Mischprobe

Boden-

gruppeAufschluss

Laboruntersuchungen 

tiefe art
1)

Entnahme- Bodenbe-

zeichnung

19175-G-Anlage 3-1_DIN01
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Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Fallberg-Nord

Grenzach-Wyhlen

Auftrag: 19175/R-K

Schwarz-

decke
Oberboden

Auffüllung: 

Straßen-

tragschicht

Auffüllung: Freifläche bzw. 

Straßenunterbau
Auffüllung: Kiesgrube Rheinkiese

Zusammensetzung ---

--- --- GW, GU GU, GU*, UL, UM GU, GU*, UL, UM, TL, TM, OT GW, GI, GU

--- --- - / - i.d.R. <5 / <5 <30 / <30 i.d.R. <20 / <5

--- --- 1,8 - 2,3 1,7 - 2,2 1,7 - 2,3 2,0 - 2,3

--- --- i.d.R. 3 - 10 5 - 30 i.d.R. <30 4 - 10

--- --- k. A. i.d.R. 0,15 - 0,65 0,15 - >0,85
0,65 - >0,85, lokal 

0,35 - 0,65

--- --- --- --- weich bis steif ---

--- --- --- --- --- ---

--- --- --- --- --- ---

--- --- --- --- --- ---

--- --- --- < 3 2 - 10 i.d.R. <1

--- 1 i.d.R. 3
i.d.R. 3, 4; lokal je nach Stein-

/Blockanteil auch 5 möglich

3 - 7; je nach Stein-/Blockanteil 

auch 6 möglich

3 - 5, lokal 6 

möglich

--- --- ---
Z0*IIIA

s. Hinweis

Z0*IIIA, s. Hinweis, nach [U6] u. 

[U7] in größerer Tiefe auch 

Z1.1, Z1.2 u. >Z2 möglich

---

bituminös --- --- --- --- ---

1), 2), 3), 4), 5), 6), 7)
: s. Erläuterungen n. b. = nicht bestimmt

Einbaukonfiguration/Materialqualität nach 

RC Erlass (MU 2004) 
7)

Steinanteil/Blockanteil [Massen-%]

Maßgebende Angaben zu Bodenschichten/Homogenbereichen nach  VOB 2016 

(z. T. Erfahrungs- bzw. Schätz-/Literaturwerte)

Schichtunterkante [m u GOK]

Dichte [t/m³]

Homogenbereich/Schicht

Bodengruppen nach  DIN 18196 
1)

s. Anlage 2

s. Abschnitt 3.2

Hinweis: Orientierender Wert! Bei einer weitergehenden, vertiefenden Beprobung kann eine Abweichung von der angegebenen Einstufung nicht ausgeschlossen 

werden, s. Abschnitt Umwelttechnische Hinweise.

undränierte Scherfestigkeit cu [kN/m²]

Wassergehalt w [%]

Bodenklassen DIN 18300 
2)

organischer Anteil [%]

Plastizitätszahl IP [%]

Einbaukonfiguration/Materialqualität nach 

VwV Boden (2007) 
6)

Konsistenz [-]

Bezogene Lagerungsdichte ID [-]

Konsistenzzahl Ic [-]

A
n

la
g

e
 4

.1

19175-G-Anlage 4.1-4.2, 18300



1)
 Bodengruppen nach DIN 18196:

GE: enggestufte Kiese

GW: weitgestufte Kies-Sand-Gemische Für Lockergestein Zusatzklasse S bei Steinen und Blöcken:

GI: intermittierend gestufte Kies-Sand-Gemische S1: Steine (63-200mm) bis 30 Vol.%

SE: enggestufte Sande S2: Steine (63-200mm) über 30 Vol. %

SW: weitgestufte Sand-Kies-Gemische S3: Blöcke (200-600mm) bis 30 Vol. %

SI: intermittierend gestufte Sand-Kies-Gemische S4: Blöcke (200-600mm) über 30 Vol. %

GU,GU*: Kies-Schluff-Gemische Für Klasse F: Fels

GT,GT*: Kies-Ton-Gemische FZ1: Trennflächenabstand bis 10 cm, Einaxiale Druckfestigkeit bis 20 N/mm²

SU,SU*: Sand-Schluff-Gemische FZ2: Trennflächenabstand bis 10 cm, Einaxiale Druckfestigkeit bis 20-50 N/mm²

ST,ST*: Sand-Ton-Gemische FZ3: Trennflächenabstand bis 10 cm, Einaxiale Druckfestigkeit bis 50-100 N/mm²

UL: leicht plastische Schluffe FZ4: Trennflächenabstand bis 10 cm, Einaxiale Druckfestigkeit bis 100-200 N/mm²

UM: mittelplastische Schluffe FD1: Trennflächenabstand über 10 cm, Einaxiale Druckfestigkeit bis 20 N/mm²

UA: ausgeprägt zusammendrückbarer Schluff FD2: Trennflächenabstand über 10 cm, Einaxiale Druckfestigkeit bis 20-50 N/mm²

TL: leicht plastische Tone FD3: Trennflächenabstand über 10 cm, Einaxiale Druckfestigkeit bis 50-100 N/mm²

TM: mittelplastische Tone FD4: Trennflächenabstand über 10 cm, Einaxiale Druckfestigkeit bis 100-200 N/mm²

TA: ausgeprägt plastische Tone Für Lockergesteine, Klasse L:

OH: grob-, gemischtkörnige Böden m. humosen Beimengungen LN: nicht bindige Böden

OU: Schluffe mit organischen Beimengungen LNE1: enggestuft, locker, Feinkorn bis 15 %

OT: Tone mit organischen Beimengungen LNE2: enggestuft, mitteldicht, Feinkorn bis 15 %

HN: nicht bis mäßig zersetzte Torfe (Humus) LNE3: enggestuft, dicht, Feinkorn bis 15 %

HZ: zersetzte Torfe LNW1: weit- oder intermittierend gestuft, locker, Feinkorn bis 15 %

LNW2: weit- oder intermittierend gestuft, mitteldicht, Feinkorn bis 15 %

LNW3: weit- oder intermittierend gestuft, dicht, Feinkorn bis 15 %

LN1: locker, Feinkorn über 15 %

1: Oberboden LN2: mitteldicht, Feinkorn über 15 %

2: Fließende Bodenarten LN3: dicht, Feinkorn über 15 %

3: Leicht lösbare Bodenarten LBO1: organogen, breiig bis weich

4: Mittelschwer lösbare Bodenarten LBO2: organogen, steif bis halbfest

5: Schwer lösbare Bodenarten LBO3: organogen, fest

6: Leicht lösbarer Fels und vergleichbare Bodenarten Klasse LB: bindige Böden

7: Schwer lösbarer Fels LBM1: mineralisch, breiig bis weich

LBM2: mineralisch, steif bis halbfest

LBM3: mineralisch, fest

Für bindige Böden Zusatzklassen Plastizität:

BN1: nichtbindig Sand-Kies, Feinkorn bis 15% P1: leicht bis mittelplastisch

BN2: nichtbindig Sand-Kies, Feinkorn über 15% P2: ausgeprägt plastisch

BB1: bindig, flüssig bis breiig

BB2: bindig, weich bis steif 5)
 Rechenwerte für erdstatische Berechnungen, s. gesonderte Anlage

BB3: bindig, halbfest

BB4: bindig, fest bis sehr fest 6) 
Einbaukonfigurationen/ Materialqualitäten nach VwV Boden (2007)

BO1: Mudde, Humus und zersetzte Torfe Z0: uneingeschränkte Verwendung in bodenähnlichen Anwendungen

BO2: unzersetzte Torfe Z0*: wie Z0, mit Einschränkungen

FV1: Fels entfestigt Z1.1: Verwertung in technischen Bauwerken

FV2: Fels angewittert, Trennflächenabstand bis 30cm Z1.2: wie Z1.1, unter günstigen hydrogeologischen Verhältnissen

FV3: Fels angewittert, Trennflächenabstand über 30cm Z2: Verwertung in technischen Bauwerken bei definierten Sicherungsmaßnahmen

FV4: Fels unverwittert, Trennflächenabstand bis 10cm >Z2: i.A. Entsorgung auf Deponie

FV5: Fels unverwittert, Trennflächenabstand  10-30cm

FV6: Fels unverwittert, Trennflächenabstand über 30cm 7) 
Einbaukonfigurationen/ Materialqualitäten  nach RC Erlass (MU 2004)

Für Lockergestein Zusatzklasse BS bei Steinen und Blöcken: Z1.1: Verwertung in technischen Bauwerken

BS1: Steine (63-200mm) bis 30 Vol.% Z1.2: wie Z1.1, unter günstigen hydrogeologischen Verhältnissen

BS2: Steine (63-200mm) über 30 Vol. % Z2: Verwertung in technischen Bauwerken bei definierten Sicherungsmaßnahmen

BS3: Blöcke (200-600mm) bis 30 Vol. %

BS4: Blöcke (200-600mm) über 30 Vol. %

Für Felsklasse FV2-6 Zusatzklasse FD: 

FD1: einaxiale Festigkeit bis 20 N/mm
2

FD2: einaxiale Festigkeit 20-80 N/mm
2

FD3: einaxiale Festigkeit 80-200 N/mm
2

FD4: einaxiale Festigkeit 200-300 N/mm
2

FD5: einaxiale Festigkeit über 300 N/mm
2

3)
 Boden- und Felsklassen nach DIN 18301 (nur   

    nachrichtlich, nach VOB 2016 nicht mehr gültig):

4)
 Boden- und Felsklassen nach DIN 18319 (nur nachrichtlich, 

    nach VOB 2016 nicht mehr gültig):

2) 
Boden- und Felsklassen nach DIN 18300 (nur 

   nachrichtlich, nach VOB 2016 nicht mehr gültig):

Erläuterungen zu Anlage 4.1

19175-G-Anlage 4.1-4.2, Erläuterungen



Anlage 4.2

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Fallberg-Nord

Grenzach-Wyhlen

Auftrag: 19175/R-K

Maßgebende Angaben zu Bodenkenngrößen (charakteristische Werte) 

Reibungswinkel Kohäsion 

[m] γk [kN/m³] ϕ´k [°] c´k [kN/m²] Es/Ew [MN/m²]

feinkörnig: 22,5-30 feinkörnig: 0-10

gemischt-/

grobkörnig: 30-35

gemischt-/

grobkörnig: 0

--- / ---

maßgebender 

Steifemodul bei 

Erst-/Wieder-

belastung

80 - >100

--- / ---

Rheinkiese

s. Anlagen-

teil 2

22 37 0

Auffüllung: Kiesgrube 20

--- / ---

Bodenschicht / 

Homogenbereich

Schicht-

unterkante

unter GOK

Auffüllung: Freifläche 

bzw. Straßenunterbau
20

30 (Schluff)

33 (Kies)

0 - 3 (Schluff)

0 (Kies)

Feucht-

wichte

Scherfestigkeit des

dränierten Bodens

Auffüllung: 

Straßentragschicht
20 33 0

19175-G-Anlage 4.1-4.2



Anlage 5

Projekt:

Auftragsnummer:

0,20 - 0,25

0,15 - 0,20

Mittelsand, gleichkörnig: 0,10 - 0,15

[kN/m³] [kN s/m²]

gw = 10 h10° =

Labor-Nr.: dw [m]

01 0,06 0,08 0,21 0,57 1,50 4,20 11,91 48,93

5,6 1,9 5,5 4 6,5 11,5 55 10

Labor-Nr.: dw [m]

02 0,06 0,08 0,22 0,74 1,91 4,82 17,35 40,65

3,7 1,3 7,5 3 5 19,5 21 39

Labor-Nr.: dw [m]

06 0,06 0,23 0,19 0,49 1,91 4,20 10,37 30,36

4,3 1,2 5 11,5 8 12 20,5 37,5

n C1

Labor-Nr.: 0,22 220

Labor-Nr.: 0,22 220

Labor-Nr.: 0,2 220

di [mm]

DDi [%]

02

06

di [mm]

Porosität (n):

Kies:

wirksamer 

Korndurchmesser (dw):

C1: 180 - 270

01

Ermittung des kf-Wertes aus der Kornverteilung

nach der Kozeny/Carman - Gleichung

Sand, kiesig:

Erschließung Gewerbegebiet Fallberg-Nord

Grenzach-Wyhlen

0,0008
DDi [%]

Wichte Wasser gw:

Kozeny/Carman - Gleichung:

theoretischer Ansatz und Bedingungen:

Bedingungen:k-Wert

di [mm]

0,0007
DDi [%]

Korrekturfaktor C1:

1,02E-06

Viskosität Wasser (h)

0,0006

Datengrundlage aus Kornverteilung:

19175/R-K

1,01E-04

5,96E-05

5,04E-04

2,98E-04

3,00E-04

kf,korr-Wert

5,99E-05

[m/s] [m/s]

åò
D

»

·
¶
¶
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k

1 i
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%100

dx
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19175-G-Anlage 5-kf-Wert Kozeny-Carman, kf-Wert



Geschäftsführer: Handelsregister Freiburg HRB 413247

Dipl.-Geol. Stephan Denzel  Dipl.-Geol. Thomas Dobrinski
Telefon (07621) 42 20 78-0  Telefax (07621) 42 20 78-90
www.dplangmbh.de 1

dplan gmbh

denzel+dobrinski

Ingenieur- und Umweltplanung

Anhang A

Unterlagen zur orientierenden Schadstoffuntersuchung
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Anhang A 1: Probenzusammenstellung und Abfalltechnische Bewertung
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Anhang B

Allgemeine Hinweise für den Umgang mit überschüssigem Erdaushub
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Anlage A 1

Erschließung Gewerbegebiet Fallberg-Nord, Grenzach-Wyhlen

Tabelle 1: Probenzusammenstellung

Boh-
rung/Schurf

Probenbezeich-
nung

Tiefe ca.
[m]

Material Parameter

BS 1 + BS 2 MP - BS 1+2 - Auf-
füllung

0,00-
0,70

Auffüllung VwV-Boden-
material

BS 5 + BS6 +
BS 7

MP - BS 5+6+7 -
Auffüllung

0,00-
1,40

Auffüllung VwV-Boden-
material

BS8 + BS 9 MP - BS 8+9 - Auf-
füllung

0,00-
1,00

Auffüllung VwV-Boden-
material

BS 10 + BS
11 + BS 12 +
BS 13

MP – BS
10+11+12+13 -
Auffüllung

0,00-
0,90

Auffüllung VwV-Boden-
material

BS 14 BS 14-SD-0,12 m 0,00–
0,12

Schwarzdecke
- Asphaltdecke

PAK-16 EPA

BS 15 BS 15-SD-0,20 m 0,00–
0,20

Schwarzdecke
- Asphaltdecke

PAK-16 EPA



Seite 2

Tabelle 2: Abfalltechnische Bewertung der Analyseproben

Boh-
rung/Schurf

Probenbezeich-
nung

Tiefe ca.
[m]

Material VwV-Boden-
material

BS 1 + BS 2 MP - BS 1+2 - Auf-
füllung

0,00-
0,70

Kies, sandig,
schluffig mit Zie-

gelbruchstücken

Z 0*IIIA
(Chrom, Ni-

ckel im Fest-

stoff)

BS 5 + BS6 +
BS 7

MP - BS 5+6+7 -
Auffüllung

0,00-
1,40

Kies, sandig,

schluffig mit Zie-

gelbruchstücken

Z 0*IIIA

(Chrom, Ni-

ckel im Fest-

stoff)

BS8 + BS 9 MP - BS 8+9 - Auf-
füllung

0,00-
1,00

Kies, sandig,

schluffig mit Zie-

gelbruchstücken

Z 0*IIIA

(Chrom, Ni-

ckel im Fest-

stoff)

BS 10 + BS
11 + BS 12 +
BS 13

MP – BS
10+11+12+13 -
Auffüllung

0,00-
0,90

Kies, sandig,

schluffig mit Zie-

gelbruchstücken

Z 0*IIIA

(Chrom, Ni-

ckel im Fest-

stoff)

BS 14 BS 14-SD-0,12 m 0,00–
0,12

Schwarzdecke -
Asphaltdecke

nicht nachweis-
bar / bitumi-

nös

BS 15 BS 15-SD-0,20 m 0,00–
0,20

Schwarzdecke -

Asphaltdecke

4,65 mg/kg

PAK-16EPA /

bituminös

MP = Mischprobe
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Prüfbericht Nr. Auftrag Nr. Datum

WESSLING GmbH, Impexstraße 5, 69190 Walldorf

dplan GmbH
Neuhäuser Weg 8/1
79576 Weil am Rhein

UmweltGeschäftsfeld:

A. AlbersAnsprechpartner:

+49 6227 8 209 20Durchwahl:

+49 6227 8209-15Fax:

Anna.Albers
@wessling.de

E-Mail:

Prüfbericht
Auftraggeber:Ingenieurgruppe Geotechnik, Lindenbergstr. 12, 79199 
Kirchzarten
Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Falberg-Nord, Grenzach-Wyhlen

CWA-10644-19 25.10.2019CWA19-028776-1

19-176033-01

22.10.2019
MP - BS 1+2-Auffüllung

Boden (Sand)

18.10.2019
Auftraggeber

Hr. Dobrinski

Eimer

1

22.10.2019

25.10.2019

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probenehmer

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Sonstiges
19-176033-01

MP - BS 1+2-Auffüllung

ja

Probe Nr.

Bezeichnung

Probenabholung

Matrix

Probenvorbereitungsprotokoll nach DIN 19747
19-176033-01

MP - BS 1+2-Auffüllung

ja

nein

2

nein

nein

Frakt. Teilen

1000

Probe Nr.

Bezeichnung

Ordnungsgemäße Probenanlieferung

Fremdbestandtei le

Anzahl  der Prüfproben

Zerkleinerung

Siebung

homogenis ierte Laborprobe

Rückstel lprobe g

Matrix
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Frakt. Teilen

1000

für Elemente

für TS

für Elemente

3900

homogenis ierte Laborprobe

Rückstel lprobe

Luf t t rocknung (40°C)

Trocknung (105°C)

Mahlen

Gesamtmasse der Originalprobe

g

g

19-176033-01Probe Nr. Matrix

Probenvorbereitung
19-176033-01

MP - BS 1+2-Auffüllung

22.10.2019

1000

108,0

23.10.2019

7,7

Probe Nr.

Bezeichnung

Homogenisierung

Volumen des Auslaugungsmit tel

Fr ischmasse der Messprobe

Königswasser-Extrakt

Feuchtegehalt

ml

g

%

Matrix

OS

OS

TS

TS

Physikalische Untersuchung
19-176033-01

MP - BS 1+2-Auffüllung

92,9

Probe Nr.

Bezeichnung

Trockenrückstand Gew%

Matrix

OS

Summenparameter
19-176033-01

MP - BS 1+2-Auffüllung

<0,1

<0,5

<50

<50

Probe Nr.

Bezeichnung

Cyanid (CN), ges.

EOX

Kohlenwasserstof f - Index > C10-C22

Kohlenwassers tof f - Index

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

Polychlorierte Biphenyle (PCB)
19-176033-01

MP - BS 1+2-Auffüllung

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

- / -

- / -

- / -

Probe Nr.

Bezeichnung

PCB Nr. 28

PCB Nr. 52

PCB Nr. 101

PCB Nr. 118

PCB Nr. 138

PCB Nr. 153

PCB Nr. 180

Summe der 6 PCB

PCB gesamt (Summe 6 PCB  x 5 )

Summe der 7 PCB

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS
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Im Königswasser-Extrakt
Elemente

19-176033-01
MP - BS 1+2-Auffüllung

6,7

15

<0,4

34

10

19

<0,4

37

<0,1

Probe Nr.

Bezeichnung

Arsen (As )

Blei (Pb)

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

Kupfer (Cu)

Nickel (Ni)

Thallium (Tl)

Zink (Zn)

Quecksilber (Hg)

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
19-176033-01

MP - BS 1+2-Auffüllung

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

0,03

0,03

0,02

0,02

0,02

<0,02

0,02

<0,02

<0,02

<0,02

0,15

Probe Nr.

Bezeichnung

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b) f luoranthen

Benzo(k)f luoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenz(ah)anthracen

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Benzo(ghi )perylen

Summe nachgewiesener PAK

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

Im Eluat
Physikalische Untersuchung

19-176033-01
MP - BS 1+2-Auffüllung

7,0

21

31,9

Probe Nr.

Bezeichnung

pH-Wert

Messtemperatur pH-Wert

Leit fähigkeit  [25°C], elektrische

°C

µS/cm

Matrix

W/E

W/E

W/E
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Kationen, Anionen und Nichtmetalle

19-176033-01
MP - BS 1+2-Auffüllung

<1,0

<0,005

<1,0

Probe Nr.

Bezeichnung

Chlorid (Cl)

Cyanid (CN), ges.

Sul fat (SO4)

mg/l

mg/l

mg/l

Matrix

W/E

W/E

W/E

Elemente

19-176033-01
MP - BS 1+2-Auffüllung

<5,0

3,0

<0,2

<5,0

<5,0

<5,0

<0,2

5,5

Probe Nr.

Bezeichnung

Arsen (As )

Blei (Pb)

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

Kupfer (Cu)

Nickel (Ni)

Quecksilber (Hg)

Zink (Zn)

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

Matrix

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

Summenparameter

19-176033-01
MP - BS 1+2-Auffüllung

<10

Probe Nr.

Bezeichnung

Phenol-Index nach Desti l lat ion µg/l

Matrix

W/E
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Anna Albers
M. Sc. Angewandte Geowissenschaften

Sachverständige Umwelt und Wasser

Abkürzungen und Methoden ausführender Standort
. Umweltanalytik Walldorf

Trockenrückstand/Wassergehalt in Abfällen DIN EN 14346 Verf. A (2007-03)Ý Umweltanalytik Walldorf

Probenvorbereitung DepV DIN 19747 (2009-07)Ý Umweltanalytik Walldorf

Homogenisierung WES 092 (2005-07) Umweltanalytik Walldorf

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) DIN ISO 18287 (2006-05)Ý Umweltanalytik Walldorf

Polychlorierte Biphenyle (PCB) DIN EN 15308 (2008-05)Ý Umweltanalytik Walldorf

Kohlenwasserstoffe in Abfall (GC) DIN EN 14039 (2005-01)Ý Umweltanalytik Walldorf

Extrahierbare organische Halogenverbindungen (EOX) DIN 38414 S17 (2017-01)Ý Umweltanalytik Walldorf

Königswasser-Extrakt vom Feststoff (Abfälle) DIN EN 13657 (2003-01)Ý Umweltanalytik Walldorf

Cyanide gesamt und leichtfreisetzbar im Boden (CFA) DIN ISO 17380 (2013-10)Ý Umweltanalytik Walldorf

Auslaugung, Schüttelverfahren W/F-10 l/kg DIN EN 12457-4 (2003-01)Ý Umweltanalytik Walldorf

pH-Wert in Wasser/Eluat DIN 38404-5 (2009-07)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Leitfähigkeit, elektrisch DIN EN 27888 (1993-11)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Gelöste Anionen, Chlorid in Wasser/Eluat DIN EN ISO 10304-1 (2009-07)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Gelöste Anionen, Sulfat in Wasser/Eluat DIN EN ISO 10304-1 (2009-07)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Cyanide gesamt DIN EN ISO 14403-2 (2012-10)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Phenol-Index  in Wasser/Eluat DIN EN ISO 14402 (H 37) (1999-12)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Metalle/Elemente in Feststoff DIN EN ISO 17294-2 (2005-02)Ý Umweltanalytik Walldorf

Metalle/Elemente in Wasser/Eluat DIN EN ISO 17294-2 (2005-02)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Feuchtegehalt DIN EN 12457-4 (2003-01)Ý Umweltanalytik Walldorf

Quecksilber (AAS) in Feststoff DIN EN ISO 12846 (2012-08)Ý Umweltanalytik Walldorf

Quecksilber (AAS), in Wasser/Eluat DIN EN ISO 12846 (2012-08)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

OS Originalsubstanz

TS Trockensubstanz

W/E Wasser/Eluat



Anhang zum Prüfbericht:   CWA19-028776-1 19-176033-01 Proben-Nr.:   19-176033-01

Bodenart gemäß Probenahmeprotokoll bzw. Kundenangabe:   Boden (Sand)

Parameter Analysenwert Z 0* IIIA Z 0* Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Zuordnung

Sand
Lehm / 

Schluff Ton

pH-Wert
1) 7 6 - 12 5,5 - 12 Z 0

Leitfähigkeit
1) µS/cm 31,9 1500 2000 Z 0

Chlorid mg/l <1,0 50 100 Z 0

Sulfat
2)

mg/l <1,0 100 150 Z 0

mg/kg TS 6,7 10 15 20 150 Z 0

µg/l <5 - - - 20 60 ≤ Z 0* IIIA
mg/kg TS 15 40 70 100 100 140 700 Z 0

µg/l 3,0 - - - 80 200 ≤ Z 0* IIIA
mg/kg TS <0,4 0,4 1,0 1,5 10 Z 0

µg/l <0,2 - - - 3 6 ≤ Z 0* IIIA
mg/kg TS 34 30 60 100 100 120 600 Z 0* IIIA

µg/l <5 - - - 25 60 ≤ Z 0* IIIA
mg/kg TS 10 20 40 60 60 80 400 Z 0

µg/l <5 - - - 60 100 ≤ Z 0* IIIA
mg/kg TS 19 15 50 70 70 100 500 Z 0* IIIA

µg/l <5 - - - 20 70 ≤ Z 0* IIIA
mg/kg TS <0,4 0,4 0,7 1,0 7 Z 0

mg/kg TS <0,1 0,1 0,5 1,0 5 Z 0

µg/l <0,2 - - - 1 2 ≤ Z 0* IIIA
mg/kg TS 37 60 150 200 200 300 1500 Z 0

µg/l 5,5 - - - 200 600 ≤ Z 0* IIIA
mg/kg TS <0,1 - - - - - 10 ≤ Z 1.1
µg/l <5 10 20 Z 0

EOX mg/kg TS <0,5 1 1 1 10 Z 0

Kohlenwasserstoffe C10-C22 mg/kg TS <50 - - - - 200 1000 ≤ Z 0*
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg TS <50 100 100 100 100 400 2000 Z 0

BTX mg/kg TS n.a. 1 1 1 1 k.A.

LHKW mg/kg TS n.a. 1 1 1 1 k.A.

PCB6 mg/kg TS -/- 0,05 0,05 0,1 0,05 0,1 0,5 Z 0⁺⁺
PAK16 mg/kg TS 0,15 3 3 3 3 9 30 Z 0

Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,02 0,3 0,3 0,3 0,3 0,6 3 Z 0

Phenolindex µg/l <10 40 100 Z 0

n.n. = nicht nachgewiesen              n.b. = nicht bestimmbar              n.a. = nicht analysiert              k.A. = keine Angabe              -/- = alle Einzelmesswerte < Bestimmungsgrenze

fett/rot = ranghöchste Zuordnung

1)  Eine Überschreitung dieser Parameter allein ist kein Ausschlusskriterium.

2)  Auf die Öffnungsklausel in Nr. 6.3 wird besonders hingewiesen. Bei großflächigen Verwertungen von Bodenmaterialien mit mehr als 20 mg/l

      Sulfat im Eluat sind in Gebieten ohne geogen erhöhte Sulfatgehalte im Grundwasser grundwassereinzugsbezogene Frachtbetrachtungen anzustellen.

3)  Der Wert 15 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt 20 mg/kg.

⁺⁺ Die Zuordnung von Σ Parametern mit dem Analysenwert "-/-" erfolgt nach Substitution von "-/-" durch den numerischen Wert 0. Es wird darauf hingewiesen, dass
die Wahl anderer Substitutionsverfahren gutachterlich zu erwägen ist und zu abweichenden Zuordnungen führen kann.

Hinweis:

Klassifizierungen / Zuordnungen erfolgen ausschließlich informativ und sind nicht Gegenstand der akkreditierten Leistung. Sie ersetzen

keine Gutachterleistung unter Berücksichtigung aller Rahmenbedingungen. Aus diesem Grund erfolgt keine Gesamteinstufung des

untersuchten Materials. Für die erfolgte Klassifizierung / Zuordnung übernehmen wir keine Haftung.

3

0,9

20

600

1 1

1 1

0,15

Cyanide, gesamt
3

5

1 3

300

Quecksilber
1,0 1,5

0,5

Zink
450

150

Nickel
150

15

Thallium 0,7 2,1

Chrom (gesamt)
180

12,5

Kupfer
120

20

Blei
210

40

Cadmium
1,0 3,0

1,5

6,5 - 9,5

250

30

50

Arsen
15/20

3) 45

14

Gegenüberstellung von Messwerten und Zuordnungswerten gemäß
„Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums für die Verwertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial“

Tabelle 6-1 vom 14. März 2007 (Baden-Württemberg).

Zuordnungswerte

Dimension Z 0

Seite 1 von 1 2_v2
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Prüfbericht Nr. Auftrag Nr. Datum

WESSLING GmbH, Impexstraße 5, 69190 Walldorf

dplan GmbH
Neuhäuser Weg 8/1
79576 Weil am Rhein

UmweltGeschäftsfeld:

A. AlbersAnsprechpartner:

+49 6227 8 209 20Durchwahl:

+49 6227 8209-15Fax:

Anna.Albers
@wessling.de

E-Mail:

Prüfbericht
Auftraggeber:Ingenieurgruppe Geotechnik, Lindenbergstr. 12, 79199 
Kirchzarten
Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Falberg-Nord, Grenzach-Wyhlen

CWA-10644-19 25.10.2019CWA19-028777-1

19-176033-02

22.10.2019
MP - BS 5+6+7-Auffüllung

Boden (Sand)

18.10.2019
Auftraggeber

Hr. Dobrinski

Eimer

1

22.10.2019

25.10.2019

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probenehmer

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Probenvorbereitungsprotokoll nach DIN 19747
19-176033-02

MP - BS 5+6+7-Auffüllung

ja

nein

2

nein

nein

Frakt. Teilen

1000

für Elemente

für TS

für Elemente

4700

Probe Nr.

Bezeichnung

Ordnungsgemäße Probenanlieferung

Fremdbestandtei le

Anzahl  der Prüfproben

Zerkleinerung

Siebung

homogenis ierte Laborprobe

Rückstel lprobe

Luf t t rocknung (40°C)

Trocknung (105°C)

Mahlen

Gesamtmasse der Originalprobe

g

g

Matrix
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Probenvorbereitung
19-176033-02

MP - BS 5+6+7-Auffüllung

22.10.2019

1000

108,0

23.10.2019

7,0

Probe Nr.

Bezeichnung

Homogenisierung

Volumen des Auslaugungsmit tel

Fr ischmasse der Messprobe

Königswasser-Extrakt

Feuchtegehalt

ml

g

%

Matrix

OS

OS

TS

TS

Physikalische Untersuchung
19-176033-02

MP - BS 5+6+7-Auffüllung

93,5

Probe Nr.

Bezeichnung

Trockenrückstand Gew%

Matrix

OS

Summenparameter
19-176033-02

MP - BS 5+6+7-Auffüllung

<0,1

<0,5

<50

<50

Probe Nr.

Bezeichnung

Cyanid (CN), ges.

EOX

Kohlenwasserstof f - Index > C10-C22

Kohlenwassers tof f - Index

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

Polychlorierte Biphenyle (PCB)
19-176033-02

MP - BS 5+6+7-Auffüllung

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

- / -

- / -

- / -

Probe Nr.

Bezeichnung

PCB Nr. 28

PCB Nr. 52

PCB Nr. 101

PCB Nr. 118

PCB Nr. 138

PCB Nr. 153

PCB Nr. 180

Summe der 6 PCB

PCB gesamt (Summe 6 PCB  x 5 )

Summe der 7 PCB

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

Im Königswasser-Extrakt
Elemente

19-176033-02
MP - BS 5+6+7-Auffüllung

8,7

16

<0,4

38

Probe Nr.

Bezeichnung

Arsen (As )

Blei (Pb)

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS
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<0,4

38

12

24

<0,4

41

<0,1

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

Kupfer (Cu)

Nickel (Ni)

Thallium (Tl)

Zink (Zn)

Quecksilber (Hg)

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

19-176033-02Probe Nr. Matrix

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
19-176033-02

MP - BS 5+6+7-Auffüllung

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

- / -

Probe Nr.

Bezeichnung

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b) f luoranthen

Benzo(k)f luoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenz(ah)anthracen

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Benzo(ghi )perylen

Summe nachgewiesener PAK

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

Im Eluat
Physikalische Untersuchung

19-176033-02
MP - BS 5+6+7-Auffüllung

7,0

21

27,2

Probe Nr.

Bezeichnung

pH-Wert

Messtemperatur pH-Wert

Leit fähigkeit  [25°C], elektrische

°C

µS/cm

Matrix

W/E

W/E

W/E

Kationen, Anionen und Nichtmetalle

19-176033-02
MP - BS 5+6+7-Auffüllung

<1,0

<0,005

<1,0

Probe Nr.

Bezeichnung

Chlorid (Cl)

Cyanid (CN), ges.

Sul fat (SO4)

mg/l

mg/l

mg/l

Matrix

W/E

W/E

W/E
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Elemente

19-176033-02
MP - BS 5+6+7-Auffüllung

<5,0

2,0

<0,2

<5,0

<5,0

<5,0

<0,2

5,6

Probe Nr.

Bezeichnung

Arsen (As )

Blei (Pb)

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

Kupfer (Cu)

Nickel (Ni)

Quecksilber (Hg)

Zink (Zn)

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

Matrix

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

Summenparameter

19-176033-02
MP - BS 5+6+7-Auffüllung

<10

Probe Nr.

Bezeichnung

Phenol-Index nach Desti l lat ion µg/l

Matrix

W/E
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Anna Albers
M. Sc. Angewandte Geowissenschaften

Sachverständige Umwelt und Wasser

Abkürzungen und Methoden ausführender Standort
Trockenrückstand/Wassergehalt in Abfällen DIN EN 14346 Verf. A (2007-03)Ý Umweltanalytik Walldorf

Probenvorbereitung DepV DIN 19747 (2009-07)Ý Umweltanalytik Walldorf

Homogenisierung WES 092 (2005-07) Umweltanalytik Walldorf

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) DIN ISO 18287 (2006-05)Ý Umweltanalytik Walldorf

Polychlorierte Biphenyle (PCB) DIN EN 15308 (2008-05)Ý Umweltanalytik Walldorf

Kohlenwasserstoffe in Abfall (GC) DIN EN 14039 (2005-01)Ý Umweltanalytik Walldorf

Extrahierbare organische Halogenverbindungen (EOX) DIN 38414 S17 (2017-01)Ý Umweltanalytik Walldorf

Königswasser-Extrakt vom Feststoff (Abfälle) DIN EN 13657 (2003-01)Ý Umweltanalytik Walldorf

Cyanide gesamt und leichtfreisetzbar im Boden (CFA) DIN ISO 17380 (2013-10)Ý Umweltanalytik Walldorf

Auslaugung, Schüttelverfahren W/F-10 l/kg DIN EN 12457-4 (2003-01)Ý Umweltanalytik Walldorf

pH-Wert in Wasser/Eluat DIN 38404-5 (2009-07)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Leitfähigkeit, elektrisch DIN EN 27888 (1993-11)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Gelöste Anionen, Chlorid in Wasser/Eluat DIN EN ISO 10304-1 (2009-07)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Gelöste Anionen, Sulfat in Wasser/Eluat DIN EN ISO 10304-1 (2009-07)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Cyanide gesamt DIN EN ISO 14403-2 (2012-10)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Phenol-Index  in Wasser/Eluat DIN EN ISO 14402 (H 37) (1999-12)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Metalle/Elemente in Feststoff DIN EN ISO 17294-2 (2005-02)Ý Umweltanalytik Walldorf

Metalle/Elemente in Wasser/Eluat DIN EN ISO 17294-2 (2005-02)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Feuchtegehalt DIN EN 12457-4 (2003-01)Ý Umweltanalytik Walldorf

Quecksilber (AAS) in Feststoff DIN EN ISO 12846 (2012-08)Ý Umweltanalytik Walldorf

Quecksilber (AAS), in Wasser/Eluat DIN EN ISO 12846 (2012-08)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

OS Originalsubstanz

TS Trockensubstanz

W/E Wasser/Eluat



Anhang zum Prüfbericht:   CWA19-028777-1 19-176033-02 Proben-Nr.:   19-176033-02

Bodenart gemäß Probenahmeprotokoll bzw. Kundenangabe:   Boden (Sand)

Parameter Analysenwert Z 0* IIIA Z 0* Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Zuordnung

Sand
Lehm / 

Schluff Ton

pH-Wert
1) 7 6 - 12 5,5 - 12 Z 0

Leitfähigkeit
1) µS/cm 27,2 1500 2000 Z 0

Chlorid mg/l <1,0 50 100 Z 0

Sulfat
2)

mg/l <1,0 100 150 Z 0

mg/kg TS 8,7 10 15 20 150 Z 0

µg/l <5 - - - 20 60 ≤ Z 0* IIIA
mg/kg TS 16 40 70 100 100 140 700 Z 0

µg/l 2,0 - - - 80 200 ≤ Z 0* IIIA
mg/kg TS <0,4 0,4 1,0 1,5 10 Z 0

µg/l <0,2 - - - 3 6 ≤ Z 0* IIIA
mg/kg TS 38 30 60 100 100 120 600 Z 0* IIIA

µg/l <5 - - - 25 60 ≤ Z 0* IIIA
mg/kg TS 12 20 40 60 60 80 400 Z 0

µg/l <5 - - - 60 100 ≤ Z 0* IIIA
mg/kg TS 24 15 50 70 70 100 500 Z 0* IIIA

µg/l <5 - - - 20 70 ≤ Z 0* IIIA
mg/kg TS <0,4 0,4 0,7 1,0 7 Z 0

mg/kg TS <0,1 0,1 0,5 1,0 5 Z 0

µg/l <0,2 - - - 1 2 ≤ Z 0* IIIA
mg/kg TS 41 60 150 200 200 300 1500 Z 0

µg/l 5,6 - - - 200 600 ≤ Z 0* IIIA
mg/kg TS <0,1 - - - - - 10 ≤ Z 1.1
µg/l <5 10 20 Z 0

EOX mg/kg TS <0,5 1 1 1 10 Z 0

Kohlenwasserstoffe C10-C22 mg/kg TS <50 - - - - 200 1000 ≤ Z 0*
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg TS <50 100 100 100 100 400 2000 Z 0

BTX mg/kg TS n.a. 1 1 1 1 k.A.

LHKW mg/kg TS n.a. 1 1 1 1 k.A.

PCB6 mg/kg TS -/- 0,05 0,05 0,1 0,05 0,1 0,5 Z 0⁺⁺
PAK16 mg/kg TS -/- 3 3 3 3 9 30 Z 0⁺⁺
Benzo(a)pyren mg/kg TS <0,02 0,3 0,3 0,3 0,3 0,6 3 Z 0

Phenolindex µg/l <10 40 100 Z 0

n.n. = nicht nachgewiesen              n.b. = nicht bestimmbar              n.a. = nicht analysiert              k.A. = keine Angabe              -/- = alle Einzelmesswerte < Bestimmungsgrenze

fett/rot = ranghöchste Zuordnung

1)  Eine Überschreitung dieser Parameter allein ist kein Ausschlusskriterium.

2)  Auf die Öffnungsklausel in Nr. 6.3 wird besonders hingewiesen. Bei großflächigen Verwertungen von Bodenmaterialien mit mehr als 20 mg/l

      Sulfat im Eluat sind in Gebieten ohne geogen erhöhte Sulfatgehalte im Grundwasser grundwassereinzugsbezogene Frachtbetrachtungen anzustellen.

3)  Der Wert 15 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt 20 mg/kg.

⁺⁺ Die Zuordnung von Σ Parametern mit dem Analysenwert "-/-" erfolgt nach Substitution von "-/-" durch den numerischen Wert 0. Es wird darauf hingewiesen, dass
die Wahl anderer Substitutionsverfahren gutachterlich zu erwägen ist und zu abweichenden Zuordnungen führen kann.

Hinweis:

Klassifizierungen / Zuordnungen erfolgen ausschließlich informativ und sind nicht Gegenstand der akkreditierten Leistung. Sie ersetzen

keine Gutachterleistung unter Berücksichtigung aller Rahmenbedingungen. Aus diesem Grund erfolgt keine Gesamteinstufung des

untersuchten Materials. Für die erfolgte Klassifizierung / Zuordnung übernehmen wir keine Haftung.

3

0,9

20

600

1 1

1 1

0,15

Cyanide, gesamt
3

5

1 3

300

Quecksilber
1,0 1,5

0,5

Zink
450

150

Nickel
150

15

Thallium 0,7 2,1

Chrom (gesamt)
180

12,5

Kupfer
120

20

Blei
210

40

Cadmium
1,0 3,0

1,5

6,5 - 9,5

250

30

50

Arsen
15/20

3) 45

14

Gegenüberstellung von Messwerten und Zuordnungswerten gemäß
„Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums für die Verwertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial“

Tabelle 6-1 vom 14. März 2007 (Baden-Württemberg).

Zuordnungswerte

Dimension Z 0
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Prüfbericht Nr. Auftrag Nr. Datum

WESSLING GmbH, Impexstraße 5, 69190 Walldorf

dplan GmbH
Neuhäuser Weg 8/1
79576 Weil am Rhein

UmweltGeschäftsfeld:

A. AlbersAnsprechpartner:

+49 6227 8 209 20Durchwahl:

+49 6227 8209-15Fax:

Anna.Albers
@wessling.de

E-Mail:

Prüfbericht
Auftraggeber:Ingenieurgruppe Geotechnik, Lindenbergstr. 12, 79199 
Kirchzarten
Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Falberg-Nord, Grenzach-Wyhlen

CWA-10644-19 25.10.2019CWA19-028778-1

19-176033-03

22.10.2019
MP - BS 8+9-Auffüllung

Boden (Sand)

18.10.2019
Auftraggeber

Hr. Dobrinski

Eimer

1

22.10.2019

25.10.2019

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probenehmer

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Probenvorbereitungsprotokoll nach DIN 19747
19-176033-03

MP - BS 8+9-Auffüllung

ja

nein

2

nein

nein

Frakt. Teilen

1000

für Elemente

für TS

für Elemente

4000

Probe Nr.

Bezeichnung

Ordnungsgemäße Probenanlieferung

Fremdbestandtei le

Anzahl  der Prüfproben

Zerkleinerung

Siebung

homogenis ierte Laborprobe

Rückstel lprobe

Luf t t rocknung (40°C)

Trocknung (105°C)

Mahlen

Gesamtmasse der Originalprobe

g

g

Matrix
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Probenvorbereitung
19-176033-03

MP - BS 8+9-Auffüllung

22.10.2019

1000

107,0

23.10.2019

6,3

Probe Nr.

Bezeichnung

Homogenisierung

Volumen des Auslaugungsmit tel

Fr ischmasse der Messprobe

Königswasser-Extrakt

Feuchtegehalt

ml

g

%

Matrix

OS

OS

TS

TS

Physikalische Untersuchung
19-176033-03

MP - BS 8+9-Auffüllung

94,1

Probe Nr.

Bezeichnung

Trockenrückstand Gew%

Matrix

OS

Summenparameter
19-176033-03

MP - BS 8+9-Auffüllung

<0,1

<0,5

<50

<50

Probe Nr.

Bezeichnung

Cyanid (CN), ges.

EOX

Kohlenwasserstof f - Index > C10-C22

Kohlenwassers tof f - Index

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

Polychlorierte Biphenyle (PCB)
19-176033-03

MP - BS 8+9-Auffüllung

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

- / -

- / -

- / -

Probe Nr.

Bezeichnung

PCB Nr. 28

PCB Nr. 52

PCB Nr. 101

PCB Nr. 118

PCB Nr. 138

PCB Nr. 153

PCB Nr. 180

Summe der 6 PCB

PCB gesamt (Summe 6 PCB  x 5 )

Summe der 7 PCB

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

Im Königswasser-Extrakt
Elemente

19-176033-03
MP - BS 8+9-Auffüllung

7,7

18

<0,4

36

Probe Nr.

Bezeichnung

Arsen (As )

Blei (Pb)

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS
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<0,4

36

12

23

<0,4

43

<0,1

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

Kupfer (Cu)

Nickel (Ni)

Thallium (Tl)

Zink (Zn)

Quecksilber (Hg)

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

19-176033-03Probe Nr. Matrix

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
19-176033-03

MP - BS 8+9-Auffüllung

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

0,03

<0,02

0,11

0,07

0,05

0,09

0,07

0,04

0,06

<0,02

0,04

0,05

0,63

Probe Nr.

Bezeichnung

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b) f luoranthen

Benzo(k)f luoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenz(ah)anthracen

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Benzo(ghi )perylen

Summe nachgewiesener PAK

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

Im Eluat
Physikalische Untersuchung

19-176033-03
MP - BS 8+9-Auffüllung

7,1

21

65,1

Probe Nr.

Bezeichnung

pH-Wert

Messtemperatur pH-Wert

Leit fähigkeit  [25°C], elektrische

°C

µS/cm

Matrix

W/E

W/E

W/E

Kationen, Anionen und Nichtmetalle

19-176033-03
MP - BS 8+9-Auffüllung

<1,0

<0,005

<1,0

Probe Nr.

Bezeichnung

Chlorid (Cl)

Cyanid (CN), ges.

Sul fat (SO4)

mg/l

mg/l

mg/l

Matrix

W/E

W/E

W/E
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Elemente

19-176033-03
MP - BS 8+9-Auffüllung

<5,0

3,0

<0,2

<5,0

<5,0

<5,0

<0,2

8,5

Probe Nr.

Bezeichnung

Arsen (As )

Blei (Pb)

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

Kupfer (Cu)

Nickel (Ni)

Quecksilber (Hg)

Zink (Zn)

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

Matrix

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

Summenparameter

19-176033-03
MP - BS 8+9-Auffüllung

<10

Probe Nr.

Bezeichnung

Phenol-Index nach Desti l lat ion µg/l

Matrix

W/E
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Anna Albers
M. Sc. Angewandte Geowissenschaften

Sachverständige Umwelt und Wasser

Abkürzungen und Methoden ausführender Standort
Trockenrückstand/Wassergehalt in Abfällen DIN EN 14346 Verf. A (2007-03)Ý Umweltanalytik Walldorf

Probenvorbereitung DepV DIN 19747 (2009-07)Ý Umweltanalytik Walldorf

Homogenisierung WES 092 (2005-07) Umweltanalytik Walldorf

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) DIN ISO 18287 (2006-05)Ý Umweltanalytik Walldorf

Polychlorierte Biphenyle (PCB) DIN EN 15308 (2008-05)Ý Umweltanalytik Walldorf

Kohlenwasserstoffe in Abfall (GC) DIN EN 14039 (2005-01)Ý Umweltanalytik Walldorf

Extrahierbare organische Halogenverbindungen (EOX) DIN 38414 S17 (2017-01)Ý Umweltanalytik Walldorf

Königswasser-Extrakt vom Feststoff (Abfälle) DIN EN 13657 (2003-01)Ý Umweltanalytik Walldorf

Cyanide gesamt und leichtfreisetzbar im Boden (CFA) DIN ISO 17380 (2013-10)Ý Umweltanalytik Walldorf

Auslaugung, Schüttelverfahren W/F-10 l/kg DIN EN 12457-4 (2003-01)Ý Umweltanalytik Walldorf

pH-Wert in Wasser/Eluat DIN 38404-5 (2009-07)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Leitfähigkeit, elektrisch DIN EN 27888 (1993-11)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Gelöste Anionen, Chlorid in Wasser/Eluat DIN EN ISO 10304-1 (2009-07)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Gelöste Anionen, Sulfat in Wasser/Eluat DIN EN ISO 10304-1 (2009-07)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Cyanide gesamt DIN EN ISO 14403-2 (2012-10)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Phenol-Index  in Wasser/Eluat DIN EN ISO 14402 (H 37) (1999-12)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Metalle/Elemente in Feststoff DIN EN ISO 17294-2 (2005-02)Ý Umweltanalytik Walldorf

Metalle/Elemente in Wasser/Eluat DIN EN ISO 17294-2 (2005-02)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Feuchtegehalt DIN EN 12457-4 (2003-01)Ý Umweltanalytik Walldorf

Quecksilber (AAS) in Feststoff DIN EN ISO 12846 (2012-08)Ý Umweltanalytik Walldorf

Quecksilber (AAS), in Wasser/Eluat DIN EN ISO 12846 (2012-08)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

OS Originalsubstanz

TS Trockensubstanz

W/E Wasser/Eluat



Anhang zum Prüfbericht:   CWA19-028778-1 19-176033-03 Proben-Nr.:   19-176033-03

Bodenart gemäß Probenahmeprotokoll bzw. Kundenangabe:   Boden (Sand)

Parameter Analysenwert Z 0* IIIA Z 0* Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Zuordnung

Sand
Lehm / 

Schluff Ton

pH-Wert
1) 7,1 6 - 12 5,5 - 12 Z 0

Leitfähigkeit
1) µS/cm 65,1 1500 2000 Z 0

Chlorid mg/l <1,0 50 100 Z 0

Sulfat
2)

mg/l <1,0 100 150 Z 0

mg/kg TS 7,7 10 15 20 150 Z 0

µg/l <5 - - - 20 60 ≤ Z 0* IIIA
mg/kg TS 18 40 70 100 100 140 700 Z 0

µg/l 3,0 - - - 80 200 ≤ Z 0* IIIA
mg/kg TS <0,4 0,4 1,0 1,5 10 Z 0

µg/l <0,2 - - - 3 6 ≤ Z 0* IIIA
mg/kg TS 36 30 60 100 100 120 600 Z 0* IIIA

µg/l <5 - - - 25 60 ≤ Z 0* IIIA
mg/kg TS 12 20 40 60 60 80 400 Z 0

µg/l <5 - - - 60 100 ≤ Z 0* IIIA
mg/kg TS 23 15 50 70 70 100 500 Z 0* IIIA

µg/l <5 - - - 20 70 ≤ Z 0* IIIA
mg/kg TS <0,4 0,4 0,7 1,0 7 Z 0

mg/kg TS <0,1 0,1 0,5 1,0 5 Z 0

µg/l <0,2 - - - 1 2 ≤ Z 0* IIIA
mg/kg TS 43 60 150 200 200 300 1500 Z 0

µg/l 8,5 - - - 200 600 ≤ Z 0* IIIA
mg/kg TS <0,1 - - - - - 10 ≤ Z 1.1
µg/l <5 10 20 Z 0

EOX mg/kg TS <0,5 1 1 1 10 Z 0

Kohlenwasserstoffe C10-C22 mg/kg TS <50 - - - - 200 1000 ≤ Z 0*
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg TS <50 100 100 100 100 400 2000 Z 0

BTX mg/kg TS n.a. 1 1 1 1 k.A.

LHKW mg/kg TS n.a. 1 1 1 1 k.A.

PCB6 mg/kg TS -/- 0,05 0,05 0,1 0,05 0,1 0,5 Z 0⁺⁺
PAK16 mg/kg TS 0,63 3 3 3 3 9 30 Z 0

Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,06 0,3 0,3 0,3 0,3 0,6 3 Z 0

Phenolindex µg/l <10 40 100 Z 0

n.n. = nicht nachgewiesen              n.b. = nicht bestimmbar              n.a. = nicht analysiert              k.A. = keine Angabe              -/- = alle Einzelmesswerte < Bestimmungsgrenze

fett/rot = ranghöchste Zuordnung

1)  Eine Überschreitung dieser Parameter allein ist kein Ausschlusskriterium.

2)  Auf die Öffnungsklausel in Nr. 6.3 wird besonders hingewiesen. Bei großflächigen Verwertungen von Bodenmaterialien mit mehr als 20 mg/l

      Sulfat im Eluat sind in Gebieten ohne geogen erhöhte Sulfatgehalte im Grundwasser grundwassereinzugsbezogene Frachtbetrachtungen anzustellen.

3)  Der Wert 15 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt 20 mg/kg.

⁺⁺ Die Zuordnung von Σ Parametern mit dem Analysenwert "-/-" erfolgt nach Substitution von "-/-" durch den numerischen Wert 0. Es wird darauf hingewiesen, dass
die Wahl anderer Substitutionsverfahren gutachterlich zu erwägen ist und zu abweichenden Zuordnungen führen kann.

Hinweis:

Klassifizierungen / Zuordnungen erfolgen ausschließlich informativ und sind nicht Gegenstand der akkreditierten Leistung. Sie ersetzen

keine Gutachterleistung unter Berücksichtigung aller Rahmenbedingungen. Aus diesem Grund erfolgt keine Gesamteinstufung des

untersuchten Materials. Für die erfolgte Klassifizierung / Zuordnung übernehmen wir keine Haftung.

3

0,9

20

600

1 1

1 1

0,15

Cyanide, gesamt
3

5

1 3

300

Quecksilber
1,0 1,5

0,5

Zink
450

150

Nickel
150

15

Thallium 0,7 2,1

Chrom (gesamt)
180

12,5

Kupfer
120

20

Blei
210

40

Cadmium
1,0 3,0

1,5

6,5 - 9,5

250

30

50

Arsen
15/20

3) 45

14

Gegenüberstellung von Messwerten und Zuordnungswerten gemäß
„Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums für die Verwertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial“

Tabelle 6-1 vom 14. März 2007 (Baden-Württemberg).

Zuordnungswerte

Dimension Z 0
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Prüfbericht Nr. Auftrag Nr. Datum

WESSLING GmbH, Impexstraße 5, 69190 Walldorf

dplan GmbH
Neuhäuser Weg 8/1
79576 Weil am Rhein

UmweltGeschäftsfeld:

A. AlbersAnsprechpartner:

+49 6227 8 209 20Durchwahl:

+49 6227 8209-15Fax:

Anna.Albers
@wessling.de

E-Mail:

Prüfbericht
Auftraggeber:Ingenieurgruppe Geotechnik, Lindenbergstr. 12, 79199 
Kirchzarten
Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Falberg-Nord, Grenzach-Wyhlen

CWA-10644-19 25.10.2019CWA19-028779-1

19-176033-04

22.10.2019
MP - BS 10+11+12+13-Auffüllung

Boden (Sand)

18.10.2019
Auftraggeber

Hr. Dobrinski

Eimer

1

22.10.2019

25.10.2019

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probenehmer

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Probenvorbereitungsprotokoll nach DIN 19747
19-176033-04

MP - BS 10+11+12+13-Auffüllung

ja

nein

2

nein

nein

Frakt. Teilen

1000

für Elemente

für TS

für Elemente

4100

Probe Nr.

Bezeichnung

Ordnungsgemäße Probenanlieferung

Fremdbestandtei le

Anzahl  der Prüfproben

Zerkleinerung

Siebung

homogenis ierte Laborprobe

Rückstel lprobe

Luf t t rocknung (40°C)

Trocknung (105°C)

Mahlen

Gesamtmasse der Originalprobe

g

g

Matrix
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Probenvorbereitung
19-176033-04

MP - BS 10+11+12+13-Auffüllung

22.10.2019

1000

108,0

23.10.2019

7,4

Probe Nr.

Bezeichnung

Homogenisierung

Volumen des Auslaugungsmit tel

Fr ischmasse der Messprobe

Königswasser-Extrakt

Feuchtegehalt

ml

g

%

Matrix

OS

OS

TS

TS

Physikalische Untersuchung
19-176033-04

MP - BS 10+11+12+13-Auffüllung

93,1

Probe Nr.

Bezeichnung

Trockenrückstand Gew%

Matrix

OS

Summenparameter
19-176033-04

MP - BS 10+11+12+13-Auffüllung

<0,1

<0,5

<50

<50

Probe Nr.

Bezeichnung

Cyanid (CN), ges.

EOX

Kohlenwasserstof f - Index > C10-C22

Kohlenwassers tof f - Index

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

Polychlorierte Biphenyle (PCB)
19-176033-04

MP - BS 10+11+12+13-Auffüllung

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

- / -

- / -

- / -

Probe Nr.

Bezeichnung

PCB Nr. 28

PCB Nr. 52

PCB Nr. 101

PCB Nr. 118

PCB Nr. 138

PCB Nr. 153

PCB Nr. 180

Summe der 6 PCB

PCB gesamt (Summe 6 PCB  x 5 )

Summe der 7 PCB

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

Im Königswasser-Extrakt
Elemente

19-176033-04
MP - BS 10+11+12+13-Auffüllung

8,6

15

<0,4

37

Probe Nr.

Bezeichnung

Arsen (As )

Blei (Pb)

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS
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<0,4

37

12

22

<0,4

40

<0,1

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

Kupfer (Cu)

Nickel (Ni)

Thallium (Tl)

Zink (Zn)

Quecksilber (Hg)

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

19-176033-04Probe Nr. Matrix

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
19-176033-04

MP - BS 10+11+12+13-Auffüllung

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

0,03

0,03

<0,02

0,02

0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

0,11

Probe Nr.

Bezeichnung

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b) f luoranthen

Benzo(k)f luoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenz(ah)anthracen

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Benzo(ghi )perylen

Summe nachgewiesener PAK

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

Im Eluat
Physikalische Untersuchung

19-176033-04
MP - BS 10+11+12+13-Auffüllung

7,2

21

87,8

Probe Nr.

Bezeichnung

pH-Wert

Messtemperatur pH-Wert

Leit fähigkeit  [25°C], elektrische

°C

µS/cm

Matrix

W/E

W/E

W/E

Kationen, Anionen und Nichtmetalle

19-176033-04
MP - BS 10+11+12+13-Auffüllung

<1,0

<0,005

<1,0

Probe Nr.

Bezeichnung

Chlorid (Cl)

Cyanid (CN), ges.

Sul fat (SO4)

mg/l

mg/l

mg/l

Matrix

W/E

W/E

W/E
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Elemente

19-176033-04
MP - BS 10+11+12+13-Auffüllung

<5,0

<2,0

<0,2

<5,0

<5,0

<5,0

<0,2

6,9

Probe Nr.

Bezeichnung

Arsen (As )

Blei (Pb)

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

Kupfer (Cu)

Nickel (Ni)

Quecksilber (Hg)

Zink (Zn)

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

Matrix

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

Summenparameter

19-176033-04
MP - BS 10+11+12+13-Auffüllung

<10

Probe Nr.

Bezeichnung

Phenol-Index nach Desti l lat ion µg/l

Matrix

W/E
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Anna Albers
M. Sc. Angewandte Geowissenschaften

Sachverständige Umwelt und Wasser

Abkürzungen und Methoden ausführender Standort
Trockenrückstand/Wassergehalt in Abfällen DIN EN 14346 Verf. A (2007-03)Ý Umweltanalytik Walldorf

Probenvorbereitung DepV DIN 19747 (2009-07)Ý Umweltanalytik Walldorf

Homogenisierung WES 092 (2005-07) Umweltanalytik Walldorf

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) DIN ISO 18287 (2006-05)Ý Umweltanalytik Walldorf

Polychlorierte Biphenyle (PCB) DIN EN 15308 (2008-05)Ý Umweltanalytik Walldorf

Kohlenwasserstoffe in Abfall (GC) DIN EN 14039 (2005-01)Ý Umweltanalytik Walldorf

Extrahierbare organische Halogenverbindungen (EOX) DIN 38414 S17 (2017-01)Ý Umweltanalytik Walldorf

Königswasser-Extrakt vom Feststoff (Abfälle) DIN EN 13657 (2003-01)Ý Umweltanalytik Walldorf

Cyanide gesamt und leichtfreisetzbar im Boden (CFA) DIN ISO 17380 (2013-10)Ý Umweltanalytik Walldorf

Auslaugung, Schüttelverfahren W/F-10 l/kg DIN EN 12457-4 (2003-01)Ý Umweltanalytik Walldorf

pH-Wert in Wasser/Eluat DIN 38404-5 (2009-07)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Leitfähigkeit, elektrisch DIN EN 27888 (1993-11)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Gelöste Anionen, Chlorid in Wasser/Eluat DIN EN ISO 10304-1 (2009-07)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Gelöste Anionen, Sulfat in Wasser/Eluat DIN EN ISO 10304-1 (2009-07)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Cyanide gesamt DIN EN ISO 14403-2 (2012-10)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Phenol-Index  in Wasser/Eluat DIN EN ISO 14402 (H 37) (1999-12)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Metalle/Elemente in Feststoff DIN EN ISO 17294-2 (2005-02)Ý Umweltanalytik Walldorf

Metalle/Elemente in Wasser/Eluat DIN EN ISO 17294-2 (2005-02)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Feuchtegehalt DIN EN 12457-4 (2003-01)Ý Umweltanalytik Walldorf

Quecksilber (AAS) in Feststoff DIN EN ISO 12846 (2012-08)Ý Umweltanalytik Walldorf

Quecksilber (AAS), in Wasser/Eluat DIN EN ISO 12846 (2012-08)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

OS Originalsubstanz

TS Trockensubstanz

W/E Wasser/Eluat



Anhang zum Prüfbericht:   CWA19-028779-1 19-176033-04 Proben-Nr.:   19-176033-04

Bodenart gemäß Probenahmeprotokoll bzw. Kundenangabe:   Boden (Sand)

Parameter Analysenwert Z 0* IIIA Z 0* Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Zuordnung

Sand
Lehm / 

Schluff Ton

pH-Wert
1) 7,2 6 - 12 5,5 - 12 Z 0

Leitfähigkeit
1) µS/cm 87,8 1500 2000 Z 0

Chlorid mg/l <1,0 50 100 Z 0

Sulfat
2)

mg/l <1,0 100 150 Z 0

mg/kg TS 8,6 10 15 20 150 Z 0

µg/l <5 - - - 20 60 ≤ Z 0* IIIA
mg/kg TS 15 40 70 100 100 140 700 Z 0

µg/l <2 - - - 80 200 ≤ Z 0* IIIA
mg/kg TS <0,4 0,4 1,0 1,5 10 Z 0

µg/l <0,2 - - - 3 6 ≤ Z 0* IIIA
mg/kg TS 37 30 60 100 100 120 600 Z 0* IIIA

µg/l <5 - - - 25 60 ≤ Z 0* IIIA
mg/kg TS 12 20 40 60 60 80 400 Z 0

µg/l <5 - - - 60 100 ≤ Z 0* IIIA
mg/kg TS 22 15 50 70 70 100 500 Z 0* IIIA

µg/l <5 - - - 20 70 ≤ Z 0* IIIA
mg/kg TS <0,4 0,4 0,7 1,0 7 Z 0

mg/kg TS <0,1 0,1 0,5 1,0 5 Z 0

µg/l <0,2 - - - 1 2 ≤ Z 0* IIIA
mg/kg TS 40 60 150 200 200 300 1500 Z 0

µg/l 6,9 - - - 200 600 ≤ Z 0* IIIA
mg/kg TS <0,1 - - - - - 10 ≤ Z 1.1
µg/l <5 10 20 Z 0

EOX mg/kg TS <0,5 1 1 1 10 Z 0

Kohlenwasserstoffe C10-C22 mg/kg TS <50 - - - - 200 1000 ≤ Z 0*
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg TS <50 100 100 100 100 400 2000 Z 0

BTX mg/kg TS n.a. 1 1 1 1 k.A.

LHKW mg/kg TS n.a. 1 1 1 1 k.A.

PCB6 mg/kg TS -/- 0,05 0,05 0,1 0,05 0,1 0,5 Z 0⁺⁺
PAK16 mg/kg TS 0,11 3 3 3 3 9 30 Z 0

Benzo(a)pyren mg/kg TS <0,02 0,3 0,3 0,3 0,3 0,6 3 Z 0

Phenolindex µg/l <10 40 100 Z 0

n.n. = nicht nachgewiesen              n.b. = nicht bestimmbar              n.a. = nicht analysiert              k.A. = keine Angabe              -/- = alle Einzelmesswerte < Bestimmungsgrenze

fett/rot = ranghöchste Zuordnung

1)  Eine Überschreitung dieser Parameter allein ist kein Ausschlusskriterium.

2)  Auf die Öffnungsklausel in Nr. 6.3 wird besonders hingewiesen. Bei großflächigen Verwertungen von Bodenmaterialien mit mehr als 20 mg/l

      Sulfat im Eluat sind in Gebieten ohne geogen erhöhte Sulfatgehalte im Grundwasser grundwassereinzugsbezogene Frachtbetrachtungen anzustellen.

3)  Der Wert 15 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt 20 mg/kg.

⁺⁺ Die Zuordnung von Σ Parametern mit dem Analysenwert "-/-" erfolgt nach Substitution von "-/-" durch den numerischen Wert 0. Es wird darauf hingewiesen, dass
die Wahl anderer Substitutionsverfahren gutachterlich zu erwägen ist und zu abweichenden Zuordnungen führen kann.

Hinweis:

Klassifizierungen / Zuordnungen erfolgen ausschließlich informativ und sind nicht Gegenstand der akkreditierten Leistung. Sie ersetzen

keine Gutachterleistung unter Berücksichtigung aller Rahmenbedingungen. Aus diesem Grund erfolgt keine Gesamteinstufung des

untersuchten Materials. Für die erfolgte Klassifizierung / Zuordnung übernehmen wir keine Haftung.

3

0,9

20

600

1 1

1 1

0,15

Cyanide, gesamt
3

5

1 3

300

Quecksilber
1,0 1,5

0,5

Zink
450

150

Nickel
150

15

Thallium 0,7 2,1

Chrom (gesamt)
180

12,5

Kupfer
120

20

Blei
210

40

Cadmium
1,0 3,0

1,5

6,5 - 9,5

250

30

50

Arsen
15/20

3) 45

14

Gegenüberstellung von Messwerten und Zuordnungswerten gemäß
„Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums für die Verwertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial“

Tabelle 6-1 vom 14. März 2007 (Baden-Württemberg).

Zuordnungswerte

Dimension Z 0
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Prüfbericht Nr. Auftrag Nr. Datum

WESSLING GmbH, Impexstraße 5, 69190 Walldorf

dplan GmbH
Neuhäuser Weg 8/1
79576 Weil am Rhein

UmweltGeschäftsfeld:

A. AlbersAnsprechpartner:

+49 6227 8 209 20Durchwahl:

+49 6227 8209-15Fax:

Anna.Albers
@wessling.de

E-Mail:

Prüfbericht
Auftraggeber: Ingenieurgruppe Geotechnik, Lindenbergstr. 12, 79199 
Kirchzarten
Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Falberg-Nord, Grenzach-Wyhlen

CWA-10708-19 29.10.2019CWA19-029209-1

19-176925-01

22.10.2019
BS 14-SD-0,12 m

Asphalt

18.10.2019
Auftraggeber

Bohrkern

1

22.10.2019

29.10.2019

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
19-176925-01

BS 14-SD-0,12 m

<0,05

<0,1

<0,05

<0,05

<0,05

<0,05

<0,05

<0,05

<0,05

<0,05

<0,05

<0,05

<0,05

Probe Nr.

Bezeichnung

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b) f luoranthen

Benzo(k)f luoranthen

Benzo(a)pyren

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

OS

OS

OS

OS

OS

OS

OS

OS

OS

OS

OS

OS

OS
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<0,05

<0,05

<0,05

<0,05

<0,05

- / -

Benzo(k)f luoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenz(ah)anthracen

Benzo(ghi )perylen

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Summe nachgewiesener PAK

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

OS

OS

OS

OS

OS

OS

19-176925-01Probe Nr. Matrix
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Anna Albers
M. Sc. Angewandte Geowissenschaften

Sachverständige Umwelt und Wasser

Abkürzungen und Methoden ausführender Standort
Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) DIN 38414 S23 (2002-02)Ý Umweltanalytik Hannover

OS Originalsubstanz
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Prüfbericht Nr. Auftrag Nr. Datum

WESSLING GmbH, Impexstraße 5, 69190 Walldorf

dplan GmbH
Neuhäuser Weg 8/1
79576 Weil am Rhein

UmweltGeschäftsfeld:

A. AlbersAnsprechpartner:

+49 6227 8 209 20Durchwahl:

+49 6227 8209-15Fax:
Anna.Albers
@wessling.de

E-Mail:

Prüfbericht
Auftraggeber: Ingenieurgruppe Geotechnik, Lindenbergstr. 12, 79199 
Kirchzarten
Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Falberg-Nord, Grenzach-Wyhlen

CWA-10708-19 29.10.2019CWA19-029210-1

19-176925-02

22.10.2019
BS 15-SD-0,20 m

Asphalt

18.10.2019
Auftraggeber

Bohrkern

1

22.10.2019

29.10.2019

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
19-176925-02

BS 15-SD-0,20 m

<0,05

<0,1

0,30

0,07

0,92

0,18

2,3

0,53

<0,05

<0,05

0,12

0,07

0,15

Probe Nr.

Bezeichnung

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b) f luoranthen

Benzo(k)f luoranthen

Benzo(a)pyren

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

OS

OS

OS

OS

OS

OS

OS

OS

OS

OS

OS

OS

OS
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0,07

0,15

<0,05

<0,05

<0,05

4,65

Benzo(k)f luoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenz(ah)anthracen

Benzo(ghi )perylen

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Summe nachgewiesener PAK

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

OS

OS

OS

OS

OS

OS

19-176925-02Probe Nr. Matrix
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Anna Albers
M. Sc. Angewandte Geowissenschaften
Sachverständige Umwelt und Wasser

Abkürzungen und Methoden ausführender Standort
Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) DIN 38414 S23 (2002-02)Ý Umweltanalytik Hannover

OS Originalsubstanz
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Ingenieur- und Umweltplanung

Anhang B

Allgemeine Hinweise für den Umgang mit überschüssigem Erdaushub

Verwertung

 Für die Bau- und Erdstoffe, sofern sie nicht auf dem Grundstück verbleiben können,
ist je nach Zuordnungskategorie eine geeignete Verwertungsmöglichkeit auszuwählen.
Es sollte vor Auftragsvergabe ggf. vor der Ausschreibung geklärt werden, wer den
Entsorgungsweg bestimmt (Auftraggeber oder Auftragnehmer). Die abfalltechnischen
Randbedingungen sind dann mit dem ausgewählten Entsorgungsunternehmen abzu-
klären. Einzelheiten sollte im Vorfeld der Auftragsvergabe im Rahmen eines Bieterge-
spräches abgestimmt werden.

 In der Regel werden für die Entsorgung der Aushubmaterialien von Seiten der Abfall-
wirtschaft des betroffenen Landkreises (Deponiebetreiber) oder des Entsorgungsun-
ternehmers weitere Beprobungen (bspw. Haufwerksbeprobungen nach LAGA PN 98)
und Deklarationsanalysen (bspw. nach Deponieverordnung, Anhang 3, Tab. 2) gefor-
dert. Eine Abweichung von bisherigen Einstufungen kann aufgrund von Inhomogenität
im Aushubmaterial nicht ausgeschlossen werden.

 Für die Haufwerksbeprobung wird zwingend die Zwischenlagerung des Materials zu
Deklarationszwecken erforderlich werden. Für diese Zwecke sollten ausreichend di-
mensionierte Flächen zur Verfügung stehen. Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass
die Zwischenlagerung auf dem Baugrundstück zu Behinderungen im Bauablauf führen
kann. Aus diesem Grund wird empfohlen, die Entsorgung des Aushubs zeitlich und
räumlich von den Erdarbeiten in unbelasteten Bereichen und den Rohbauarbeiten zu
trennen. Es ist zu berücksichtigen, dass Deklarationsanalysen und die Genehmigung
von Entsorgungen mehrere Wochen in Anspruch nehmen können.

 Bei einer Zwischenlagerung bis zur vorgesehenen Verwertung/Entsorgung, sollten die
Materialien gegen Witterungseinflüsse geschützt werden (abplanen). Bei der Lagerung
ist darauf zu achten, dass Beeinträchtigungen durch Sicker-, Stau- und Grundwasser
vermieden werden.

 Bei einer Verwertung von Aushubmaterialien außerhalb des Plangebietes sind am Auf-
bringungsort die Einbaukriterien nach der Verwaltungsvorschrift zur Verwertung von
als Abfall eingestuftem Bodenmaterial (VwV Boden) oder ggf. die der Vorläufigen
Hinweise zum Einsatz von Bauschuttrecyclingmaterial RCM (UM B-W); Umweltministe-
rium Baden-Württemberg, 13.04.2004 (Dihlmann) zu beachten. Insbesondere sind die
hydrogeologischen Randbedingungen am Aufbringungsort und die Wasserschutzge-
bietsverordnungen zu prüfen. Unabhängig vom Verwertungsort ist die geotechnische
Eignung des Materials ggf. zu überprüfen.

 Sollte keine Zwischenlagerung möglich sein ist im Vorfeld einer Ausschreibung ein
Aushub und Entsorgungskonzept mit den fachlich Beteiligten zu erstellen und abzu-
stimmen. Gegebenenfalls ist die Zwischenlagerung in die Ausschreibung mit aufzu-
nehmen und dem Auftragnehmer zu übertragen.
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Baubetrieb

 Bei Auftreten von auffälligem Bodenmaterial während der Baumaßnahme (bspw. bis-
her nicht erkannte Belastungen oder bodenfremde Beimengungen) ist der Gutachter
hinzuzuziehen. Auffälliges Bodenmaterial muss auf jeden Fall separiert werden. Die
ausgebauten Materialien dürfen nicht vermischt werden, da sonst eine Verschlechte-
rung eintreten kann (Verschlechterungsverbot), die in der Regel mit Mehrkosten ver-
bunden ist. Daher wird empfohlen, sowohl Aushub- wie Ladearbeiten gutachterlich
begleiten zu lassen.

 Der Aushub sollte frei von Störstoffen sein. Ggf. vorhandene Störstoffe (bspw. Folien,
Kunststoffe) und Wurzelreste sind im Fall der Entsorgung zu entfernen. Bei erhöhten
Störstoffgehalten können erhöhte Entsorgungskosten anfallen.

Rahmenbedingungen für die Verwertung von Boden nach VwV-Bodenmaterial

Nachfolgend sind die Rahmenbedingungen/Folgerungen für die Verwertung von Bodenmaterial
gemäß der Verwaltungsvorschrift für die Verwertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial,
Umweltministerium Baden-Württemberg, 14.03.2007 für die Zuordnungskategorien Z 0, Z 1.1, Z
1.2 und Z 2 beschrieben (aus Verwaltungsvorschrift).

Folgerungen für die Verwertung von Z 0-, Z 0* und Z 0*IIIA-Material auf Grundlage der VwV-

Bodenmaterial

in technischen Bauwerken

 Bodenmaterial der Zuordnung Z0 und Z0* und Z0*IIIA kann in technischen Bauwerken uneingeschränkt verwer-
tet werden.

in bodenähnlichen Anwendungen

 Gemäß VwV Bodenmaterial kann Bodenmaterial mit der Zuordnung Z 0 und Z 0* und Z 0*IIIA in bodenähnlichen
Anwendungen und zur Verfüllung von Abgrabungen verwertet werden.

Mit Einbaukonfiguration Z0 wird die Verwertung von Bodenmaterial in bodenähnlichen Anwendungen, d.h. z.B. im Land-
schaftsbau und zur Verfüllung von Abgrabungen verstanden. Abgrabungen im hier verwendeten Sinne sind Gewinnungs-
gebiete für feste mineralische Rohstoffe in offener Grube zum Abbau von Steinen und Erden.

Z 0-Material darf uneingeschränkt verwendet werden.

Bodenmaterial der Qualitätsstufe Z0* darf darüber hinaus verwertet werden, wenn folgende Bedingungen eingehalten
sind:
 Oberhalb des verfüllten Bodenmaterials wird eine Abdeckung aus Bodenmaterial, das die Vorsorgewerte der

BBodSchV einhält, aufgebracht. Diese Abdeckung muss einschließlich der durchwurzelbaren Bodenschicht eine
Mindestmächtigkeit von 2 m aufweisen. Nutzungs- und standortspezifisch können im Hinblick auf die durchwur-
zelbare Bodenschicht i.S. von § 12 BBodSchV weitere Anforderungen (u.a. 70 % der Vorsorgewerte bei landwirt-
schaftlicher Folgenutzung) festgelegt werden.

 Die Sohle der Verfüllung hat einen Mindestabstand zum höchsten Grundwasserstand von 1 m.
 Die Verfüllungen liegen außerhalb folgender (Schutz-)Gebiete:

(a) Festgesetzte, vorläufig sichergestellte oder fachbehördlich geplante Trinkwasserschutzgebiete, Zone III A; (b)
Festgesetzte, vorläufig sichergestellte oder fachbehördlich geplante Heilquellenschutzgebiete, Zone III oder III/1,
Ausnahmen sind möglich für Zonen IV oder III/2 sowie diesen entsprechenden, im Einzelfall anders bezeichneten
qualitativen Schutzzonen (z.B. "Außenzone"), die den Anforderungen der Zone III B von Wasserschutzgebieten
für Trinkwasser entsprechen; (c) Wasservorranggebiete, die im Interesse der künftigen Wasserversorgung raum-
ordnerisch ausgewiesen worden sind; (d) Karstgebieten ohne ausreichende Deckschichten und Randgebieten, die
im Karst entwässern, sowie in Gebieten mit stark klüftigem, besonders wasserwegsamen Untergrund.



dplan gmbh

denzel+dobrinski

Ingenieur- und Umweltplanung

Diese Bedingung (letzter Spiegelpunkt mit vier Unterpunkten, a-d) entfällt, wenn das eingebaute Bodenmaterial die
Z0*IIIA-Zuordnungswerte einhält, keiner Staunässe ausgesetzt wird und über hinreichend Säureneutralisationskapazität
verfügt. Letzteres ist bei Bodenmaterial mit mehr als 20 % Kalkgehalt in der Regel gegeben.

Folgerungen für die Verwertung Z 1.1-Material und Z 1.2-Material

 Gemäß VwV Bodenmaterial kann Bodenmaterial mit der Zuordnung Z 1.1 und Z 1.2 ohne definierte technische
Sicherungsmaßnahmen offen wieder eingebaut werden.

Unter der Einbaukonfiguration Z1 wird der Einbau von Bodenmaterial der Qualitätsstufen Z0 bis Z1 in technischen Bau-
werken in wasserdurchlässiger Bauweise verstanden. Die Einbaukonfiguration Z1 wird wiederum unterschieden in Z1.1
und Z1.2.

Bei Z1.1 ist ein Mindestabstand zum höchsten Grundwasserstand von einem Meter einzuhalten. Z 1.2 setzt günstige
hydrogeologische Verhältnisse voraus.

Hydrogeologisch günstig sind unter anderem Standorte, bei denen der Grundwasserleiter durch flächig verbreitete, aus-
reichend mächtige und homogene natürliche oder künstliche Deckschichten mit geringer Durchlässigkeit und hohem
Rückhaltevermögen gegenüber Schadstoffen geschützt ist. Bei künstlichen Deckschichten ist sicherzustellen, dass diese
keine Barriere gegen die Durchsickerung (keine Verdichtung) darstellen und somit ein gleichmäßiges Durchsickern er-
möglichen und die geforderte Schadstoffrückhaltung gewährleisten.

Ein hohes Rückhaltevermögen bieten in der Regel Deckschichten aus Tonen, Schluffen oder Lehmen mit mindestens zwei
Meter Mächtigkeit. Der Nachweis einer hydrogeologisch günstigen Deckschicht sowie die Einhaltung des Mindestabstan-
des zum höchsten Grundwasserabstand sind durch ein Gutachten oder durch Vorlage von amtlich dokumentierten hyd-
rogeologischen Daten zu belegen.

Folgerungen für die Verwertung Z 2-Material

 Gemäß VwV Bodenmaterial kann Bodenmaterial mit der Zuordnung Z 2 eingeschränkt mit definierten technischen
Sicherungsmaßnahmen wieder eingebaut werden.

Die Zuordnungswerte Z 2 stellen die Obergrenze für den Einbau von mineralischen Abfällen mit definierten technischen
Sicherungsmaßnahmen dar. Durch die nicht oder gering wasserdurchlässigen Bauweisen dieser Einbauklasse soll der
Transport von Schadstoffen in den Untergrund und das Grundwasser verhindert werden.

Bei Unterschreitung der Zuordnungswerte Z 2 ist ein Einbau von mineralischen Abfällen in bestimmte Verwertungsmaß-
nahmen unter den nachstehend definierten technischen Sicherungsmaßnahmen - unbeschadet der technischen Eignung -
grundsätzlich möglich:

a) im Straßen-, Wege- und Verkehrsflächenbau (z. B. Flugplätze, Hafenbereiche, Güterverkehrszentren) sowie bei
der Anlage von befestigten Flächen in Industrie- und Gewerbegebieten (z. B. Parkplätze, Lagerflächen) als Tragschicht
unter wasserundurchlässiger Deckschicht (Beton, Asphalt, Pflaster mit abgedichteten Fugen),

- gebundene Tragschicht unter wenig durchlässiger Deckschicht (Pflaster, Platten),

- als dichtes Bodenmaterial mit eigener Dichtwirkung oder als Planumsschutzschicht (PSS) im Eisenbahnbau,

b) bei technischen Bauwerken mit bestimmter Geometrie (z.B. Lärm- und Sichtschutzwälle oder Straßendämme) ist
sicherzustellen, dass das Z 2-Bodenmaterial vor dem Eindringen von Oberflächen- und Niederschlagswasser geschützt
wird.

Der Abstand zwischen der Schüttkörperbasis und dem höchsten zu erwartenden Grundwasserstand soll mindestens 1 m
betragen. Die Ausschlussgebiete gemäß VwV Bodenmaterial sind zu beachten (z.B. Zonen I und II von Wasserschutzge-
bieten, Überschwemmungs- und Karstgebiete, Leitungsgräben, etc.)

Der Einbau in kontrollierte Großbaumaßnahmen ist zu bevorzugen.
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